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Wirkungsmodell am  Projektbeispiel 
»Praxisklasse Lernwerkstatt«

Nutzung der Leistungen 
durch alle SchülerInnen 
der Praxisklasse

Inputs Outputs Outcomes Impact

Investitionen Aktivitäten Wirkungen bei  
der Zielgruppe

Wirkungen auf  
gesellschaftlicher Ebene

sozialpädagogische  
Begleitung  
(38,5h / Woche)

volle Stelle  
Klassenlehrer

jährliche finanzielle 
Unterstützung

fester Klassenraum 
und Räume ect. bei  
der VHS

Erbrachte Leistungen:

Beratung und Begleitung  
der Schülerinnen

Findung und Vermittlung 
von Praktikumsstellen

Bewerbungstrainings

Theaterpädagogische  
Begleitung

Öffentlichkeitsarbeit

SchülerInnen haben für  
den Berufeinstieg nötige 
Kompetenzen erworben

SchülerInnen haben  
Lernverhalten verbessert

SchülerInnen haben  
berufliche Perspektive

SchülerInnen wissen,  
wie man sich bewirbt

Praxisklasse trägt mit 
ihrem Maßnahmen zur 
Verringerung der Jugend- 
arbeitslosigkeit im Braun-
schweiger Stadtteil west-
liches Ringgebiet bei

SchülerInnen haben im  
Laufe des Schuljahres  
qualitativ gute Bewerbungs-
unterlagen erarbeitet

SchülerInnen können 
Vorstellungsgespräch gut 
bewältigen

SchülerInnen habe  
während der Teilnahme  
ihre schulischen Leistungen 
verbessert
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Zufriedenheit der Schüler- 
Innen der Praxisklasse

Zufriedenheit der  
teilnehmenden Betriebe
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SchülerInnen haben Praxis-
klasse mit einem Abschluss 
verlassen

SchülerInnen haben Prakti-
kum erfolgreich absolviert

SchülerInnen haben Ausbil-
dungsplatz gefunden
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Arbeitsgruppe Wirkungsindikatoren  
Stadt Braunschweig / PEPBS

• 	 Zusammensetzung der Arbeitsgruppe: MitarbeiterInnen der Planungsebene der Stadt Braunschweig 
(Gesundheit, Kinder und Jugend, Schule), Koordinatorin der Präventionskette der Stadt Braunschweig, 
PEPBS-MitarbeiterInnen

• 	 Ziele der Arbeitsgruppe: Entwicklung der Präventionskette Braunschweig mittels Identifikation und 
Erfassung von Wirkungsindikatoren. Entwicklung von Handlungsempfehlungen

• 	 Methode: Partizipative Entwicklung von Wirkungsmodellen. Partizipative Evaluation
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Bedarfe und  
Bedürfnisse  

erfassen

Wirkungsziele  
formulieren

Wirkungsmodell  
entwickeln

Indikatoren  
identifizieren

Daten  
sammeln

Daten  
auswerten

Zu Wirkungen  
berichten

Diskutieren und 
nachsteuern
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PEPBS Fallstudie:  
Partizipative Evaluation »Praxisklasse«

Praxisklasse Lernwerkstatt

Ziel der Praxisklasse ist es, die Anzahl aktiver Verweigerer zu reduzieren, indem der Zielgruppe 
bessere Übergangsmöglichkeiten von der Schule in den Beruf angeboten werden. 

Die Anzahl derjenigen verringern, die ohne Ausbildungsplatz oder ohne anschlussfähigen 
Schulabschluss die Regelschule verlassen.

•

•

Zielsetzung

Die SchülerInnen arbeiten  an der Hauptschule Sophienstraße in einem neuen Klassenverbund 
unter Begleitung einer Sozialarbeiterin an zwei Wochentagen in Lehrbetrieben und haben an 
drei Wochentagen Unterricht.

Integriertes Vorgehen: Die Finanzierung der Lehrerstunden trägt die Landesschulbehörde, die 
sozialpädagogischen Betreuung sowie die Sachmittel werden aus Mitteln des Fachbereichs 
Jugend getragen.

•

•

Umsetzung

8 Ausbildungsverträge

9 Realschulabschlüsse

8 Hauptschulabschlüsse nach Klasse 10

•

•

•

Bisherige Erfolge

Partizipative Evaluation

Mit der partizipativen Methode Photo-Voice werden gemeinsam mit den SchülerInnen  
im Laufe des Schuljahres entstehende Veränderungen sichtbar gemacht.

Im Fokus stehen dabei die übergangsbezogenen Interessen, Pläne und Kompetenzen der  
Jugendlichen sowie diesbezügliche Veränderungen im einjährigen Verlauf der Praxisklasse. 

•
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Zielsetzung

Die SchülerInnen machen Fotos zu Beginn und zum Ende des Schuljahres

Mittels der Fotos beantworten sie Fragen wie „Wo stehe ich jetzt, wo will ich hin?“  
oder „Was habe ich erreicht, was hat mir die Praxisklasse gebracht?“

Entlang der Fotos kommen die Forschenden und die mitforschenden Jugendlichen einfacher 
ins Gespräch

•

•

•

Methode »Photo-Voice«
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